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DR. CLAUSEN 
R E C H T S A N W A L T  

Pappelstraße 3 • 66111 Saarbrücken • Tel.: 0681/654321 • Fax: 0681/654322 

 

 

 Dr. Bernhard Clausen 

E-Mail: dr.clausen@rechtsanwalt.de 

Az: 12/17 

Saarbrücken, den 07.02.2017 

Vermerk für Frau Referendarin Nussbaum: 

 

1. 

Unsere ständige Mandantin,  

Frau Patricia Dupont,  

12 Rue Principal,  

F-57211 Saargemünd, Frankreich,  

hat mich im Januar diesen Jahres kontaktiert und mir nun vor einigen Tagen die beigefügte E-

Mail-Korrespondenz (Anlage 1) zukommen lassen. 

Frau Dupont ist eine recht vermögende Privatperson und engagiert sich bereits seit Jahren 

großzügig für den Tierschutz. 

Telefonisch hat die Mandantin mich gebeten, der zunächst sehr informell und freundschaftlich 

behandelten, inzwischen aber etwas verfahrenen Angelegenheit nun doch eine saubere 

rechtliche Struktur zu geben. Bisher weiß ich, dass sie mit der in Simmern/Hunsrück (Im Tal 4) 

wohnhaften Frau Anne Hofer aufgrund ihres Engagements für den Tierschutz in Kontakt steht. 

Beide haben sich wohl auf einer Veranstaltung zugunsten des Tierschutzes vor einigen Jahren 

kennengelernt und pflegen seitdem sporadisch Kontakt. Die Mandantin hat ein Projekt zum 

Tierschutz von Frau Hofer finanziell unterstützt. Das Tierschutzprojekt von Frau Hofer betrifft 

das Grundstück unter der Anschrift Im Tal 4, 55469 Simmern/Hunsrück. Die Einzelheiten 
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können Sie der uns übersandten E-Mail-Korrespondenz entnehmen. Über weitere Nachrichten 

verfügt die Mandantin nach ihrer Auskunft nicht mehr. 

Sie schätzt Frau Hofer nach wie vor und möchte dem „Tierschutz-Projekt“ auch noch eine 

Chance geben, befürchtet aber, dass Frau Hofer ihre finanzielle Misere letztlich nicht in den 

Griff bekommen wird. 

In die Geschäftsführung des laufenden Projekts möchte sich die Mandantin allerdings nicht 

einbringen; sie möchte lediglich für den Fall, dass Frau Hofer künftig noch mehr Schulden 

anhäuft, ihre eigenen Verluste so gering wie möglich halten und sich absichern. 

Frau Dupont bittet uns, die bisherigen Vereinbarungen und geschäftlichen Handlungen 

rechtlich einzuordnen bzw. zu begutachten und etwaige Risiken zu prüfen sowie eine 

Vereinbarung vorzubereiten, die Frau Hofer noch bis Ende 2017 Gelegenheit gibt, das Projekt 

finanziell zu stabilisieren. 

Sollten bis dahin insgesamt mindestens weitere 2.500,-- EUR zurückgezahlt worden sein, ist 

sie einverstanden, wenn die Zuwendungen erst ab 01.01.2018 - weiterhin zinsfrei - in 

regelmäßigen monatlichen Raten von mindestens 500,-- EUR zurückgezahlt werden. Ab 

diesem Zeitpunkt allerdings sollen faire, aber konsequente Regelungen für den Fall eines 

erneuten Verzugs gelten. 

Gelingt eine Rückzahlung von mindestens 2.500,-- EUR bis Ende 2017 nicht, sieht unsere 

Mandantin das Projekt als gescheitert an und möchte alles, was bis dahin noch offen ist, 

zurückfordern können. Selbiges sieht sie auch als faire Lösung für den Fall an, dass Frau Hofer 

wiederum ab dem 01.01.2018 mindestens zwei Raten nicht zahlen sollte. Für den Fall, dass das 

Grundstück freihändig von Frau Hofer verkauft wird, möchte unsere Mandantin in Höhe des 

noch offenen Betrages in den Genuss des Erlöses kommen. Sie fragt, ob Frau Hofer – aus 

rechtlicher Sicht - künftige Ansprüche gegen einen Käufer bereits jetzt auf sie übertragen 

könnte. Überdies möchte unsere Mandantin zur Absicherung auch - wenn möglich - auf das 

Grundstück, Im Tal 4, zugreifen können, um hieraus eine Befriedigung ihrer Ansprüche zu 

erreichen. Soweit die Vereinbarung eines Grundpfandrechts vorgeschlagen wird, soll ein 

solches unverzinslich vereinbart werden. Der Zugriff auf das Grundstück sollte möglichst ohne 

vorherige Klage erfolgen können. 

Zwar hatte Frau Hofer ursprünglich erklärt, das Grundstück sei nicht belastet, wir haben dann 

aber den anliegenden Grundbuchauszug erhalten. Die Forderung der Makler Müller GmbH in 

Höhe von 5.000,-- EUR war von vornherein inhaltlich nicht zu beanstanden und zudem 

rechtskräftig tituliert. Auch die Eintragung ist ordnungsgemäß erfolgt. Die Hypothek zugunsten 

des Finanzamtes wird in Kürze definitiv gelöscht, kann also außer Betracht bleiben. 

Unsere Mandantin hat den Makler kurzerhand bereits bezahlt; weiter ist aber nichts passiert. 

Eine etwaige Zwangsversteigerung ist seitens der Makler Müller GmbH noch nicht in die Wege 

geleitet. Die Mandantin fragt sich, ob sie durch Zahlung der Forderung an die Makler Müller 

GmbH Rechte an der diesbezüglichen Zwangssicherungshypothek erworben hat. 

Zwar will die Mandantin Frau Hofer tatsächlich die Gelegenheit geben, innerhalb der 

vorstehend skizzierten Grenzen das Projekt zu stabilisieren, allerdings möchte die Mandantin - 

um ihre Möglichkeiten abzuwägen - dennoch von uns wissen, ob sie die getätigten 

Zuwendungen auch zum jetzigen Zeitpunkt ganz oder teilweise von Frau Hofer 

zurückverlangen könnte. Die Mandantin glaubt zwar nicht, dass Frau Hofer zukünftig 

Einwände im Hinblick auf die bisherigen Vereinbarungen oder Beträge erheben wird, allerdings 

sollte auch insoweit jegliche zukünftige Unsicherheit vermieden werden. 
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Zudem würde die Mandantin ungern nach Simmern fahren, sollte sie dennoch aus 

irgendwelchen Gründen gegen Frau Hofer klagen müssen. Die Mandantin würde in diesem Fall 

einen etwaigen Prozess gegen Frau Hofer möglichst nah und daher in Saarbrücken führen 

wollen. 

2. 

a) 

Ihre Aufgabe ist es zunächst, die derzeitige rechtliche Gesamtsituation im Hinblick auf die 

Zahlungen der Mandantin zu begutachten. Hierbei sollten Sie insbesondere untersuchen, ob und 

welche Verträge geschlossen wurden und wie sich deren aktuelle Situation darstellt. In diesem 

Zusammenhang sollen auch die Fragen der Mandantin beantwortet werden, was diese zum 

jetzigen Zeitpunkt eigentlich von Frau Hofer verlangen könnte, insbesondere ob sie auch die 

gesamten Zuwendungen schon zurückverlangen könnte. 

Zudem sollen Sie mögliche Regelungsgegenstände, die dem Willen der Mandantin entsprechen 

könnten, begutachten, auch im Hinblick auf eine etwaige Absicherung von Ansprüchen der 

Mandantin. Dabei sollten Sie ggf. auch erörtern, warum bestimmten Gestaltungen der Vorzug 

vor Alternativen gegeben wird. Sodann bitte ich Sie, einen Vorschlag zu entwickeln, wie eine 

Vereinbarung aussehen könnte, die dem wirtschaftlichen Interesse unserer Mandantin gerecht 

wird, ohne Frau Hofer vorerst die Perspektiven zur weiteren Arbeit an ihrem Projekt zu nehmen.  

Zudem sollten Sie skizzieren, welche Schritte unter Berücksichtigung der konkreten 

grundbuchlichen Situation zweckmäßig und erforderlich sein könnten, um eine möglichst 

vorrangige grundbuchliche Sicherung des Anspruchs zu erreichen. 

b) 

Vorkaufsregelungen, Optionen zugunsten unserer Mandantin etc. scheiden aus, u.a. weil unsere 

Mandantin aus steuerlichen Gründen keinen Grundbesitz in Deutschland erwerben möchte; 

steuerliche Aspekte im Übrigen sollen nicht angesprochen werden. 

c) 

Soweit die Mitwirkung eines Notars erforderlich ist, genügt es, wenn Sie die wesentlichen 

Regelungen skizzieren, aufgrund derer sich die Notwendigkeit einer Mitwirkung des Notars 

ergeben würde. Sofern einzelne Regelungen eine notarielle Mitwirkung erfordern, wünscht die 

Mandantin, dass insgesamt eine notarielle Vereinbarung abgeschlossen wird. Ich bitte Sie, auch 

eine solche Vereinbarung, die einer Mitwirkung des Notars bedarf, bereits vorzuformulieren. 

 

3. Frau Referendarin mit der Bitte um Prüfung hinsichtlich der Ziffern 1. und 2. 

 

gez. Dr. Clausen 

Rechtsanwalt 

Hinweis des GPA: 

Es ist davon auszugehen, dass das Grundstück „Im Tal 4“ in einer Zwangsversteigerung 

deutlich weniger als 50.000,-- EUR erzielen wird; im freihändigen Verkauf ist jedoch ein 

Kaufpreis in der Größenordnung von 50.000,-- EUR möglich. 
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Auszug aus dem Mailverkehr 

 
Von: p.dupont@wanadoo.fr 
Gesendet: 04.04.2014 
An: anne.hofer@gmx.de 
Betreff: Tierschutz-Projekt 

 
 
Liebe Anne, 

wie telefonisch besprochen, will ich Dir beim Kauf des Tierheims gerne helfen. Du weißt 
ja, wie sehr mir die Tiere am Herzen liegen. Ich kann Dir den Kaufpreis von 50.000,-- 
EUR für das betreffende Grundstück, Im Tal 4, in Simmern (Hunsrück) kurzfristig zur 
Verfügung stellen. Zinsen möchte ich keine. Du kannst die Summe gerne in 
monatlichen Raten von 500,-- EUR zurückzahlen, solltest aber möglichst bald damit 
beginnen. 

Ich werde Dir das Geld überweisen, sobald Du beim Notar warst. Nach Deiner Auskunft 
soll der Notartermin ja am 27. Mai 2014 sein. Wie besprochen, solltest Du den Notar 
möglichst bitten, mich durch ein Grundpfandrecht an dem Grundstück abzusichern. 

Viele Grüße 

Patricia  

******************* 

 

Von: anne.hofer@gmx.de 
Gesendet: 10.06.2014 
An: p.dupont@wanadoo.fr 
Betreff: Tierschutz-Projekt 

 
 

Liebe Patricia, 

nochmals vielen Dank für die Unterstützung meines Projektes. Der Kauf des Tierheims 
ist endlich abgeschlossen. Den Vertrag haben der Verkäufer und ich, wie ich Dir ja 
angekündigt hatte, Ende Mai vor dem Notar unterzeichnet. Die 50.000,-- EUR sind 
inzwischen bei mir angekommen; den Kaufpreis für das Tierheim habe ich gestern 
bezahlt.  

Ich werde die Raten ab dem nächsten Monat zum jeweils Monatsersten zahlen. 500,-- 
EUR müsste ich aufbringen können, auch wenn es bei mir aufgrund der ganzen 
Ausgaben im Zusammenhang mit dem Projekt natürlich ein bisschen knapp ist. 

Es tut mir leid, dass es mit der von Dir angesprochenen Absicherung (Grundpfandrecht) 
nicht geklappt hat; ich hatte das in den Umzugsvorbereitungen mit all meinen Tieren 
und den im Zusammenhang mit dem Kauf zu regelnden Angelegenheiten ganz 
vergessen. Wir können das ja noch nachholen. 

LG, Anne 

******************* 

Anlage 1 
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Von: anne.hofer@gmx.de 
Gesendet: 12.09.2014 
An: p.dupont@wanadoo.fr 
Betreff: Tierschutz-Projekt 

 
 

Liebe Patricia, 

heute habe ich vom Grundbuchamt die Nachricht bekommen, dass ich schon als 
Eigentümerin des Grundstücks, Im Tal 4, in Simmern eingetragen bin, so dass alles 
ordentlich läuft. Wie du sicher gesehen hast, kommen die Raten pünktlich bei dir an. 

Den Tieren geht es übrigens gut ☺ 

LG, Anne 

******************* 

 
 
Von: anne.hofer@gmx.de 
Gesendet: 10.03.2016 
An: p.dupont@wanadoo.fr 
Betreff: Finanzierung Tierheim 

 
 

Liebe Patricia, 

leider gibt es jetzt doch ein Problem.  

Ich habe wohl übersehen, dass ich ja auch noch den Makler von der Makler Müller 
GmbH, die in den Kauf des Tierheims eingeschaltet war, bezahlen muss. Die Makler 
Müller GmbH hatte mir schon vor ein paar Monaten geschrieben, ich habe aber die 
Rechnung sowie die Mahnungen beiseite gelegt und erst wieder daran gedacht, als mir 
das Grundbuchamt heute geschrieben hat, dass auf meinem Grundstück eine 
„Zwangssicherungshypothek“ über 5.000,-- EUR eingetragen wurde. Ehrlich gesagt, 
habe ich das Thema verdrängt und mich eine Weile gar nicht darum gekümmert.  

Du weißt ja, dass es bei mir im Moment finanziell ziemlich eng ist und ich wegen der 
vielen Tiere nicht weiß, wo mir der Kopf steht. Deswegen habe ich leider auch die Raten 
seit September letzten Jahres nicht zahlen können. 

Ich habe jetzt natürlich Angst, dass das Grundstück versteigert wird und ich nicht weiß, 
wohin mit den Tieren. 

LG, Anne 

******************* 
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Von: p.dupont@wanadoo.fr 
Gesendet: 10.03.2016 
An: anne.hofer@gmx.de 
Betreff: AW: Finanzierung Tierheim 

 
 
Liebe Anne, 

dass die Raten nicht mehr gekommen sind, habe ich bemerkt, aber ich kenne ja Deine 
Situation und weiß, dass Du es mehr mit Tieren als mit Zahlen hast. 

Dass jetzt aber auch noch mehr Probleme auftauchen, ist natürlich auch für mich 
unerfreulich. Wir finden aber sicher eine Lösung. Immerhin hast Du ja schon 14 Raten 
bezahlt, so dass ich jetzt dem Makler die ausstehenden 5.000,-- EUR einfach überweise. 
Dann sollte der Makler zufrieden sein. Insoweit können wir ja wie mit dem Betrag für 
den Kaufpreis verfahren. Dass sich die ganze Rückzahlung dann um 10 Monate 
verlängert, darauf kommt es dann auch nicht an. Mehr Geld kann ich Dir dann aber 
wirklich nicht mehr leihen… 

Viele Grüße 

Patricia 

******************* 

 
Von: anne.hofer@gmx.de 
Gesendet: 12.03.2016 
An: p.dupont@wanadoo.fr 
Betreff: Tierschutz-Projekt 

 
 

Liebe Patricia, 

vielen Dank, dass du immer noch Verständnis für meine Situation aufbringst – die Tiere 
werden es dir danken.  

Ich habe dem Rechtsanwalt des Maklers bereits Bescheid gegeben, dass du den 
titulierten Betrag an ihn überweisen wirst.  

LG, Anne 

******************* 
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Von: anne.hofer@gmx.de 
Gesendet: 10.12.2016 
An: p.dupont@wanadoo.fr 
Betreff: Tierschutz-Projekt 

 
Liebe Patricia, 

leider habe ich noch weitere schlechte Nachrichten. 

Jetzt kommt auch noch das Finanzamt dazu: Ich hatte die Steuererklärung nicht 
pünktlich abgegeben; das Finanzamt hat mich dann geschätzt und mir einen 
Steuerbescheid geschickt. Ich sollte noch 4.000,-- EUR Steuern bezahlen. Nun habe ich 
mir einen Steuerberater genommen, der mir erklärt hat, dass er das wieder gerade 
rücken kann und ich am Ende nichts bezahlen muss. Er hat schon mit dem Finanzamt 
gesprochen – die werden jetzt erst mal abwarten. Leider ist schon wieder so eine blöde 
„Zwangssicherungshypothek“ im Grundbuch. Irgendwie habe ich wohl den Überblick 
verloren. 

LG, Anne 

******************* 

Von: p.dupont@wanadoo.fr 
Gesendet: 10.01.2017 
An: anne.hofer@gmx.de 
Betreff: Tierschutz-Projekt 

 
 

Liebe Anne, 

das klingt alles nicht so gut… 

Ich habe jetzt mal mit meinem Rechtsanwalt über die ganze Situation gesprochen – 
das hätte ich vielleicht schon früher tun sollen.   

Der Anwalt war nicht begeistert von unseren „formlosen“ Absprachen und meiner 
kommentarlosen Zahlung an den Rechtsanwalt des Maklers, der das Geld entgegen 
genommen, aber nichts weiter getan hat.  

Der Anwalt hat vorgeschlagen, unsere Vereinbarung auf sichere Füße zu stellen – aus 
seiner Sicht natürlich vor allem in meinem Interesse, aber er hat darauf hingewiesen, 
dass Dich das evtl. auch noch vor dem Zugriff anderer Gläubiger schützen könnte. 

Bist Du einverstanden, wenn ich meinen Anwalt bitte, einen entsprechenden Vertrag 
vorzubereiten und aufzusetzen? Ob wir dafür zum Notar müssen oder ob es evtl. so 
geht, wird er mir wohl sagen. 

Viele Grüße 

Patricia 

******************* 

 
 
 
 
 



8 
 

Von: anne.hofer@gmx.de 
Gesendet: 17.01.2017 
An: p.dupont@wanadoo.fr 
Betreff: Tierschutz-Projekt 

 
Liebe Patricia, 

natürlich bin ich einverstanden – nicht nur, weil ich ja keine andere Wahl habe… 

Im Moment wachsen mir die finanziellen und organisatorischen Probleme etwas über 
den Kopf. Wenn alle Stricke reißen, muss ich das Tierheim eben wieder verkaufen. Dann 
solltest du aber zuerst zu deinem Geld kommen. Das können wir gerne jetzt schon 
vereinbaren. 

Beste Grüße, Anne 

******************* 

 
Von: p.dupont@wanadoo.fr 
Gesendet: 17.01.2017 
An: anne.hofer@gmx.de 
Betreff: Tierschutz-Projekt 

 
 

Liebe Anne, 

auch in Deinem Interesse solltest Du das Projekt nur fortsetzen, wenn sich abzeichnet, 
dass es sich in absehbarer Zeit wirtschaftlich trägt. Deine finanzielle Situation wird 
sonst nur noch schlechter. 

Daher würde ich vorschlagen, dass wir längstens noch bis Ende des Jahres abwarten, 
wie sich alles entwickelt und ob Du die Raten wieder regelmäßig zahlen kannst. Ein 
paar Raten sollten jedenfalls bis Ende 2017 gezahlt werden – das wäre für mich das 
Signal, dass es weitergehen könnte. 

Wenn nicht, solltest Du versuchen, das Anwesen möglichst gut zu verkaufen, und ich 
bekomme aus dem Erlös zunächst mein Geld wieder. 

Viele Grüße 

Patricia 

*******************
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Amtsgericht Grundbuch von Blatt Bestandsverzeichnis Bogen  

Simmern (Hunsrück) Simmern 100 
 
Laufende  
Nummer  

der  
Grund-  
stücke 

 

Bisherige 
laufende 
Nummer 
der 
Grund- 
stücke 

Bezeichnung der Grundstücke und der mit dem Eigentum verbundenen Rechte Größe 

Gemarkung  
(Vermessungsbezirk) 

Flur 

Karte 

Flurstück 
Wirtschaftsart und Lage 

  

a . b c m2 

1 2 3 4 

1 

 

 

 

  
Simmern 

 

 

3 

 

 

 

14 

 

 

 

Erholungsfläche, Gebäude- und 
Freifläche, Landwirtschaftsfläche 
Im Tal 4 

 

 

1836 
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Amtsgericht 

Simmern (Hunsrück) 

Grundbuch von  
Simmern 

Blatt Erste Abteilung Bogen 

100  1   

Laufende  
Nummer  

der  
Eintra-  
gungen 

  

Eigentümer 

Laufende Nummer  
der Grundstücke  

im Bestands-  
verzeichnis 

Grundlage der Eintragung 

1   2   3   4 

1 Anne Hofer,   geb. am 16.9.1953  1 Auflassung vom 
eingetragen am 

Probst 

27.05.2014; 

01.09.2014. 
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Amtsgericht Grundbuch von Blatt Dritte Abteilung Bogen 

            Simmern (Hunsrück)          Simmern          100                      1 
 

Laufende  
Nummer  

der  
Eintra-
gungen 

Laufende Nummer  
der belasteten  

Grundstücke im  
Bestandsverzeichnis 

Betrag Hypotheken, Grundschulden, Rentenschulden 

1 2 3 4 

1 1. 5.000,00 EUR Zwangssicherungshypothek zu fünftausend Euro 

      für Makler Müller GmbH, Emmelshausen (HRB 

      2444, AG Simmern). 

      Im Wege der Zwangsvollstreckung aufgrund des Vollstreckungsbe- 

      scheids des Amtsgerichts Simmern vom 14.12.2015 

      (14-6697573-0-5) eingetragen am 19.02.2016. 
 
Probst 

       

2 1. 4.000,00 EUR Zwangssicherungshypothek zu viertausend Euro  

      für das Land Rheinland-Pfalz (Finanzverwaltung) 56/100. 

      Im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens aufgrund des Ersuchens 

      des Finanzamts Simmern vom 11.09.2016 
(02/163/50794-11/5-28/2016 I)eingetragen am 19.09.2016. 

      Probst 

   

 

 

 

 

 

 

 

       

       

       

       

 

      Simmern 100 • Letzte Änderung vom 19.09.2016 • Ausdruck vom 06.02.2017 • Seite 7/8 
 



13 
 

 

RA Markus Schröder 

 
RA Markus Schröder  ♦ Postfach 768 ♦  55481 Kirchberg 

 

 

Frau  

Patricia Dupont 

12, Rue Principal 

57211 Saargemünd 

Frankreich 

 

 

 

Forderungsangelegenheit 

Makler Müller GmbH ./. Hofer 

 

Sehr geehrte Frau Dupont,  

 

wir bestätigen den Eingang Ihrer Zahlung von 5.000,00 EUR zugunsten 

unserer Mandantin, der Makler Müller GmbH. 

Damit ist die Gesamtforderung, die unsere Mandantin gegen Frau Anne 

Hofer hatte, inklusive aller Zinsen und Kosten erfüllt. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

gez. Schröder 

Rechtsanwalt 

  

Markus Schröder 

Rechtsanwalt 

Fachanwalt für Miet- und 

Wohnungseigentumsrecht 

 

Aktenzeichen: 34/16-MMG 

 

Datum:  20. März 2016 



14 
 

Vermerk für die Bearbeitung 

 
1. Bearbeitungszeitpunkt ist der 07.02.2017. 

 

2. Die Angelegenheit ist aus anwaltlicher Sicht umfassend nach Maßgabe des 

Mandantenauftrags zu begutachten. Hierbei ist auf alle in der Aufgabenstellung 

aufgeworfenen Rechtsfragen einzugehen, gegebenenfalls hilfsgutachtlich. Das 

Gutachten soll auch Erwägungen zur Zweckmäßigkeit des Vorgehens enthalten. 

Ein Sachbericht ist nicht zu fertigen. 

 

3. Ausgehend von dem Ergebnis des Gutachtens ist ein entsprechender Entwurf der 

zu treffenden Vereinbarung anzufertigen. 

 

4. Ein Mandantenschreiben ist nicht zu fertigen. Schreiben an Dritte sind nicht zu 

fertigen. 

 

5. Es ist zu unterstellen, dass sowohl in materiell-rechtlicher als auch in 

verfahrensrechtlicher Hinsicht ausschließlich deutsches Recht Anwendung findet. 

Insbesondere sind keine Aspekte des Rechts anderer Staaten, des internationalen 

Privatrechts oder des Rechts der Europäischen Union zu prüfen. Steuerrechtliche 

Fragen sind nicht zu erörtern. 

 

6. Rechtsanwalt Dr. Clausen hat das Mandat angenommen. 

 

7. Die Formalien (Ladungen, Zustellungen, Fristen, Unterschriften, Belehrungen, 

Vollmachten etc.) sind in Ordnung, soweit sich nicht ausdrücklich etwas anderes 

aus dem Sachverhalt ergibt. 

 

8. Sollte eine weitere anwaltliche Sachverhaltsaufklärung für erforderlich gehalten 

werden, so ist dies zu erörtern, jedoch davon auszugehen, dass keine 

Informationen zu erlangen sind, die über die in der Aufgabenstellung enthaltenen 

hinausgehen. 

 

9. Es ist davon auszugehen, dass Rechtsanwalt Schröder von der Makler Müller 

GmbH ordnungsgemäß bevollmächtigt und zur Entgegennahme von Zahlungen 

ermächtigt wurde. 

 

10. Das Grundstück Im Tal 4 liegt im Gerichtsbezirk des Amtsgerichtes Simmern 

(Hunsrück) und des Landgerichtes Bad Kreuznach. 

 

11. Der Bearbeitung ist die Rechtslage nach dem Stand der zugelassenen Hilfsmittel 

zugrunde zu legen. Übergangsvorschriften sind nicht zu erörtern. Auf Vorschriften, 

die nicht zur Verfügung stehen, kommt es für die Entscheidung nicht an. 


